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	Name: 
	WP NW Jahrgang 6 – 1. Klassenarbeit

Eigenschaften des Bodens
	Datum:


Stell dir vor, du darfst im Garten deiner Großeltern ein eigenes Beet anlegen. In diesem möchtest du Gemüse und Kräuter pflanzen. 

Aufgabe 1:  
Du entnimmst aus deinem Beet eine Bodenprobe und untersuchst sie. Das Gleiche machst du mit einer Bodenprobe aus dem Garten deiner Eltern. Du stellst fest, dass es sich um zwei verschiedene Bodenarten handelt.

Zwei der nachfolgenden Beobachtungen beziehen sich auf dein Beet und zwei beziehen sich auf den Garten deiner Eltern. 
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Vervollständige die folgende Tabelle! (4 Punkte)
	
	Beobachtung
	Beobachtung
	Bodenart

	Dein Beet
	
	4
	

	Garten deiner Eltern
	
	
	


Aufgabe 2: 
Dein Boden ist durch die Verwitterung von Felsen zu kleinen Körnchen entstanden.
Beschreibe in deinem Heft die vier verschiedenen Einwirkungen, die zur Verwitterung führen. (10 Punkte)

Abbildung 1: Bodenbildung durch verschiedene Verwitterungs-prozesse
Aufgabe 3: 
Du hast in deinem Beet die gleichen Pflanzen angepflanzt wie deine Eltern in ihrem Garten. Es fällt dir auf, dass deine Pflanzen schneller austrocknen. Du führst das aus dem Unterricht bekannte Experiment zur Bestimmung der Wasser​speicherkapazität durch. In der Abbildung 2 ist das Ergebnis des Experi​ments zu sehen.

a) Nenne eine Vermutung (Hypothese), die du mit dem Experiment überprüfen willst.
(2 Punkte)
b) Vergleiche die Versuchsergebnisse der beiden Bodenproben! (6 Punkte)
c) Erkläre, was bei der Durchführung des Experiments beachtet werden muss, damit die Ergebnisse bei den beiden Bodenproben vergleichbar sind! 
(4 Punkte)
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Abbildung 2: Ergebnis des Experiments zur Bestimmung der Wasserspeicherkapazität

Viel Erfolg!

1. Klassenarbeit WP NW
Musterlösung und Auswertung
Name
Klasse:

	Aufg.
	Erwartete Antwort

	Max. Pkt.
	Err. Pkt.

	1
	Die Beobachtungen 1 und 4 gehören zusammen. Es handelt sich um die Bodenart Sand.

Außerdem gehören die Beobachtungen 2 und 3 zusammen. Es handelt sich um die Bodenart Ton (ebenfalls akzeptabel: Schluff).
	4


	

	2
	(
Die Sonne erhitzt das Gestein. Das Gestein dehnt sich aus. Es können Risse entstehen.
	3
	

	
	(
Im Winter wird das Gestein abgekühlt. Auch dadurch können Risse entstehen. Gefrierendes Wasser in den Rissen kann zu Sprengungen führen.
	3
	

	
	(
Regenwasser kann das Gestein durch beständige Reibung zu immer kleiner werdenden Teilchen abbauen.
	2
	

	
	(
Pflanzenwurzeln dringen in Spalten ein und sprengen rissiges Material. 
	2
	

	3
	a)
Ich vermute, dass der Boden aus meinem Beet eine geringere Wasserspeicherkapazität hat als der Boden aus dem Garten meiner Eltern.
	2
	

	
	b)
Im Becherglas unter dem Blumentopf mit der Bodenprobe aus meinem Beet ist mehr Wasser enthalten als bei der anderen Bodenprobe. Das ist so zu erklären, dass der Boden aus meinem Beet weniger Wasser binden kann als die andere Probe. Es läuft also mehr Wasser durch den Boden hindurch ohne gebunden zu werden. Dieses Wasser sammelt sich dann im Becherglas. Die Bodenprobe aus dem Garten meiner Eltern hat eine größere Wasserspeicherkapazität als die Bodenprobe aus meinem Beet.
	6
	

	
	c)
Die Bodenproben müssen trocken sein.

Die Bodenproben in den Blumentöpfen müssen gleich hoch eingefüllt sein/ müssen in gleicher Menge vorhanden sein/ müssen das gleiche Gewicht haben etc. 
In dem Experiment werden beide Bodenproben mit der gleichen Menge Wasser übergossen.
	4
	

	Darstellung
	3
	

	
	Summe
	29
	


Gesamtpunkte:
/ 29
Note:

Unterschrift: 

Unterschrift der Erziehungsberechtigten: 

Kompetenzerwartungen: 


Diese Klassenarbeit nimmt Bezug auf folgende übergeordnete Kompetenz�erwartungen, wobei in Klammern die jeweiligen Aufgaben genannt werden, in denen das Erreichen der Kompetenzerwartungen überprüft wird:


Die Schülerinnen und Schüler können


UF1 	natürliche Phänomene und einfache technische Prozesse mit naturwissenschaftlichen Konzepten beschreiben und erläutern [Aufgabe 2], 


UF3	naturwissenschaftliche Objekte und Vorgänge nach vorgegebenen Kriterien ordnen [Aufgabe 1],


E1	Fragestellungen, die einer naturwissenschaftlichen Untersuchung zugrunde liegen, erkennen und formulieren [Aufgabe 3a],


E3	einfache naturwissenschaftliche Konzepte nutzen, um Vermutungen zu naturwissenschaftlichen Fragestellungen zu begründen [Aufgabe 3b],


E6 	Messdaten und Beobachtungen protokollieren und in Bezug auf eine naturwissenschaftliche Fragestellung qualitativ auswerten [Aufgabe 1, 3],


K2.2	Daten aus einfachen fachtypischen Darstellungen wie Tabellen und Diagrammen ablesen [Aufgabe 2],


K3	In einer vorgegebenen Protokollstruktur Versuchsaufbauten schematisch zeichnen und beschriften, Versuchsabläufe und Beobachtungen verständlich beschreiben und gewonnene Erkenntnisse sorgfältig und objektiv festhalten [Aufgabe 1, 3].





Diese Klassenarbeit nimmt Bezug auf folgende konkretisierte Kompetenzerwartungen:


Die Schülerinnen und Schüler können


typische Bodenarten mithilfe einfacher Kriterien (Körnung, Schmierfähigkeit, Rollbarkeit, Plastizität) unterscheiden und bestimmen (E2, E5),


die Entstehung von Boden (Humus, Lehm, Sand) durch biologische, physikalische und chemische Prozesse (Zersetzung, Zerkleinerung, Verwitterung) erläutern (UF1),


Experimente zur Untersuchung von Bodeneigenschaften (Wasserspeicherkapazität, Filterwirkung, Humusanteil) entwickeln, durchführen und die Ergebnisse für unterschiedliche Bodenproben vergleichen (E4, E5, E6, K9),





Überprüfungsformen für Klassenarbeiten


Im Kernlehrplan werden in Kapitel 3 „Lernerfolgsüberprüfungen und Leistungsbewertung“ mögliche Überprüfungsformen genannt. In der vorliegenden Klassenarbeit werden folgende Überprüfungsformen eingesetzt:


Darstellungsaufgabe [Aufgabe 2],


Experimentelle Aufgabe [Aufgabe 1, 3],


Aufgabe zur Datenanalyse [Aufgabe 3].





Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Die Klassenarbeit ist für 30 Minuten konzipiert. 


Die ausführliche schriftliche Ausarbeitung auf dieser ersten Seite der Klassenarbeit dient der Veranschaulichung der Konzeption und ist nicht verbindlich vorgeschrieben.





Beobachtung 2


Unterschiedliche Körnchen der Boden�probe sind nicht mit dem Auge sichtbar.


(Körnchengröße kleiner als 0,002 mm)





Beobachtung 1


Es sind unterschiedliche Körnchen der Bodenprobe mit dem Auge sichtbar.


(Körnchengröße 0,06 bis 2 mm)





Beobachtung 4


Die Bodenprobe lässt sich nicht rollen, sie zerfällt in deinen Händen. Deine Hände werden nicht schmutzig.





Beobachtung 3


Die Bodenprobe lässt sich sehr gut rollen und verformen. Deine Hände werden schmutzig.





Wasser





Bodenprobe aus deinem Beet





Bodenprobe aus dem Garten deiner Eltern
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